
Tor zur Freiheit
Die Menschenrechtsaktivistin und ehemalige Profifußballerin Tugba Tekkal
aus Hannover stellt ihr Buch vor – in einem Flüchtlingscamp im Irak

dem sie ebenfalls Fußball spielen
und sich austauschen können,
außerdem einen Zugang zu Bil-
dung erhalten.
„Ich habe ihnen auch erzählt,

dass ich ihnen ein ganzes Kapitel
gewidmet habe, außerdem viel
von meinen Wurzeln, meinen El-
tern und dem Irak schreibe“, so
Tekkal. „Einen besserenOrt hätte
ichmir für denTagderBuchveröf-
fentlichung nicht vorstellen kön-
nen.“ Überhaupt hat sie sich nie-
mals vorstellen können, einmal
einBuchindenHändenzuhalten,
in dem ihre bisherige Lebensge-
schichte niedergeschrieben ist.
„Ich sehe dieses kleine, schüch-
terne Mädchen von einst. Dieses
Kind, das durchdie Limmerstraße
in Linden läuft und keineAhnung
von morgen hatte. Und nun
schreibtesBücher–unddieLeute
interessieren sich auch noch da-
für.Wahnsinn!“
Gemeinsam mit Anna Dreher

(34), Redakteurin der „Süddeut-
schen Zeitung“, hat Tekkal ihren
Lebensweg aufgearbeitet und
schließlichzuPapiergebracht. Ein
aufwühlender wie schöner Pro-
zess, bei dem sie quasi gezwun-
genwar, sich anbestimmteSitua-
tionen ganz genau zu erinnern.
Umso intensiver die Fragen der
Journalistinwurden, umsodetail-
lierter kamen Erinnerungen bei
der 38-Jährigenwieder hoch.
Beispielsweise nutzte sie die

Gelegenheit, als ihre Schwester
Düzen Tekkal (44) im Herbst ver-
gangenen Jahres ihren Geburts-
tag inLindengefeierthat,dieLim-
merstraße und auch angrenzen-
de Straßenmal alleine für sich ab-
zugehen. „So konnte ich vieles
von früher Revue passieren las-
sen. Ich hatte die Tankstelle am
Küchengarten vor Augen, die es
längstnichtmehrgibt,binan ,Ru-

dis Reste Rampe’ vorbei, der
Kiosk von früher ist sogar noch
da. Die Welt an der Limmerstra-
ße, die Zeit, die ich dort verbracht
habe, kammir vorwie ein ganzes
Leben.“
Ihre Familie – sie hat zehn Ge-

schwister – spielt in dem Buch
selbst nicht nur eine große Rolle,
sie war auch an der Entstehung
beteiligt:„Ichmusstesienatürlich
beim Schreiben auch immer wie-
der fragen: Wie war das damals?
Warum ist das unddas passiert?“
Zudem betont die Tekkal, dass
ihre Familie sie besser kennt, als
sie sich selbst. „Sie hatmichmein
Leben lang begleitet, alles haut-
nah miterlebt, auch die schwieri-
gen Phasen.“
Wie viele andere Menschen

auch hat Tugba Tekkal davon so
einige erlebt: Sie berichtet von
Ausgrenzung und Diskriminie-
rung,diesiealsKindjesidisch-kur-
discherEinwandereraufverschie-
dene Weise erfahren hat. „Im
Nachhineinwarendiese schwieri-
gen Phasen wichtig für mich, ha-
ben mein Ungerechtigkeitsemp-
findengestärktunddazugeführt,
dass ich einen unbedingten Wil-
len entwickelt habe“, resümiert
sie heute. Vor allem wenn es um

ihre Eltern geht, Mutter Fatma
(72, in der Familie auch liebe der
Pate genannt) und Vater Seyh-
mus (72). „Sie hatten es in
Deutschlandeinmalmehr schwe-
rer als wir. Das Gefühl, mich
schützend vor meine Mutter zu
stellen, die nur gebrochen
Deutsch sprechen konnte, war
schmerzhaft. Aber eben auch
sehr wichtig.“
Ehe sie am15.April auf die Rei-

se nach Kurdistan aufgebrochen
ist, haben sich die Tekkals in Han-
nover getroffen und sich gegen-
seitig aus ihrem druckfrischen
Buch vorgelesen. „Ich war so ge-
rührt davon – es ist ja nicht nur
meine Geschichte, sondern auch
die meiner Familie. Sie alle kom-
menvor, alle haben ihren Platz. Es
ist ein wahnsinnig schönes Ge-
fühl, das alles festzuhalten, ein
Dokument zuhaben, das bleibt.“
Insbesondere dann,wenn sie von
den schönsten Kindheitserinne-
rungen berichtet.
„Es gab unheimlich viele Mo-

mente der Freiheit und des Zu-
sammenhalts. Vielleicht ist die
schönste Erinnerung, als ich zum
erstenMal Fußball gespielt habe.
Das Mädchen, das immer am
Rand saß, hatte plötzlich den Ball
am Fuß.“ Sie wird nie vergessen,
wiesie sichgetrauthat, zukicken.
Siewird nie vergessen,wie sie da-
für gekämpft hat, ihre Leiden-
schaft ausüben zukönnen–auch
gegenWiderstände in einem teils
traditionellen Zuhause. Tekkal
wurde geleitet von dem Gedan-
ken und Gefühl: „Das fühlt sich
an, alswürde ich etwas können.“
Das ihreGedanken aus Kinder-

tagen wahr werden sollten, sie
mehrfach über sich hinausge-
wachsen ist, hat Tekkal gesell-
schaftlich wie sportlich längst be-
wiesen – Glückwunsch!

Buchvorstellung:
Tugba Tekkal mit zwei
Teilnehmerinnen der „Scoring
Girls“ – ihrem Projekt, das
Mädchen Zugang zu Bildung und
zum Fußballspielen ermöglicht.
Foto: Kilian Reil

Ein Jahr nach Gründung der
„Scoring Girls“ informierte sich
die damalige Bundeskanzlerin
Angela Merkel über das Projekt
Tekkals. Foto (Archiv): T. Fähnrich

HannoVer. Für Buchveröf-
fentlichungengibteskeinefesten
Vorgaben: Manche stellen ihre
Werke in Fernsehshows vor, an-
dereaufLesereiseoderdieBücher
stehen plötzlich einfach nur im
Regal beimHändler. TugbaTekkal
(38) hat sich für eine ganz andere
Variante entschieden: Mit ihrem
Buch „Tor zur Freiheit“ (Elisabeth
SandmannVerlag, 176Seiten, 22
Euro) imGepäck ist die Hannove-
ranerin in den Irak gereist undhat
die Erscheinungmit geflüchteten
Menschen in einem Camp gefei-
ert, insbesondere mit jungen
Mädchen. Ganz ohne roten Tep-
pich und Blitzlichtgewitter, dafür
mit ganz viel Liebe.
„Sie waren sehr stolz“, erzählt

die 38-Jährige von ihren Eindrü-
cken von vorOrt. „Sie konnten es
irgendwie auch gar nicht glau-
ben, dass ein jesidisches Mäd-
chen wie sie mal Fußball gespielt
hat und wollten wissen, was in
demBuch sodrin steht.“Die ehe-
malige Profifußballerin (sie kickte
unter anderem beim 1. FC Köln)
und Menschenrechtsaktivistin
hat im kurdischen Teil des Landes
gerade den dritten Standort der
„Scoring Girls“ eröffnet. Unter
dem Dach des Tekkal-Vereins
„Háwar help“ – mehrere Ge-
schwister haben ihn gegründet –
startete Tugba Tekkal im Jahr
2016 ihreMission. Das Ziel:Mäd-
chen einen Ort zu schaffen, an

Von Mirjana
cVjetkoVic

Das hilft, das wirkt, das spürt man

Medizin

geht ausgeglichen und ent-
spannt durch den Stress
des neuen Tages. Natürlich
ohne Nebenwirkungen und
Wechselwirkungen mit an-
deren Arzneimitteln. Bestens
verträglich eignet sich Lioran
centra damit für die Lang-
zeit-Einnahme (Apotheke,
PZN 1388 9966).

„Ich will endlich
wieder gut schlafen!“

Lioran® centra. Wirkstoff: Passionsblumenkraut-Trockenextrakt. Traditionelles pflanzliches Arzneimittel zur Besserung des Befindens bei nervlicher Belastung und zur Förderung des Schlafes ausschließlich auf Grund langjähriger Anwendung.
Enthält Sucrose und Glucose. (Stand: 12/2022) Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. Cesra Arzneimittel GmbH & Co. KG, Braunmattstraße 20, 76532 Baden-Baden

Der Körper ist müde,
doch der Kopf kann
nicht zur Ruhe kom-
men. Sorgen um die
eigene Gesundheit
und dasWohlbefinden
von Angehörigen,
finanzielle Probleme
oder fehlende soziale
Kontakte führen zu
Stress und Verunsi-
cherung
Innere Anspannung ist der
größte Feind des guten
Schlafes, weiß Schlafmedi-
ziner Hans-Günter Weeß. Ein
Teufelskreis setzt sich inGang.
Jewenigerundschlechterman
schläft, umsoschwierigerwird
es, mit belastendem All-
tagsstress umzugehen. Die
moderne Wissenschaft be-
stätigt: Die Passionsblume
hilft bei Schlafstörungen, aber
auch bei innerer Anspannung
und quälender Unruhe.

Das Wunder der
Passionsblume
Deutschlands meistgekauftes
Passionsblumen-Medikament

ist Lioran centra mit der
höchsten Dosierung der
wunderschönen Passions-
blume. Für ihre schlaf-
fördernde, entspannendeund
angstlösende Wirkung wurde
die Passionsblume von der
Wissenschaft zur Arznei-
pflanze des Jahres gewählt.
„Ich nehme Lioran centra seit

vielen Monaten. Das Natur-
Medikament ist bei Schlafstö-
rungen, aberauchUnruheund
Nervosität sehr zuempfehlen“,
weiß eine Betroffene.*

Die gut verträgliche
Einnahme
Zwei Lioran centra-Dragees
eine gute Stunde vor dem

Zu-Bett-Gehen schenken
Ruhe – so viel innere Ruhe,
dass sich der gesunde Schlaf
wie von selbst einstellt. Bei
längerer Einnahme entfaltet
sich die volle Wirkung der
Passionsblume. Mit dem
erfreulichen Zusatz-Effekt,
dass die Passionsblume
auch die Nerven stärkt. Man ● Gut ein- und
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„Hochwertiger Passionsblumen-
Extrakt erhöht die gesamte
Schlafdauer und reduziert
spürbar das nächt l iche
Aufwachen“. Die Verträglichkeit
wird als „sehr gut“ bewertet. Die
Passionsblume ist die Natur-
Arznei unserer heutigen Zeit.

Studie1 belegt
Wirksamkeit
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